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Ieverliiirdische Nachrichten.
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Erstes Ktatt

MeSmsjihIutz Md AriWseMUg.
Der Krim ist zu Ende , es lebe der Krieg ! So kann

man mit der Veränderung eines französischen Wortes
sagen , der Waffengang . der am 29. September 1911 zwi¬
schen Italien und der Türkei begonnen chatte , hat mit
der Anerkcimuna der türkischen Niederlage geendet . Am
8 . Oktober erklärte der Schwiegervater des Königs
Victor Emanuel der Pforte den Krieg . und am 16 . Ob
tober wurde der Vorfriede von Ouchy abgeschlossen . dem
in den nächsten Danen! der endgültige Friedensschlust
folgen wird . Italien hat . Nachdem es mit den Waffen
nur teilweise Erfolg erzielt hatte , in geschickter Weise
die Bedrängnis der von den vier Balkanmächten ange¬
fallenen Türkei benutzt, und der Verdacht liegt nahe,
das; zwischen der montenegrinischen Kriegserklärung und
dem Frieden von Ouchy nicht bloch ein zeitlicher, sondern
ein realer Zusammenhang besteht, wenn auch die Ita¬
liener das selbstverständlich mit leidenschaftlicher Ent¬
rüstung bestreiten werden . Im übrigen werden sich die
italienischen Staatsmänner vielleicht auf den Stand¬
punkt ihres berühmten Landsmannes Machiavelli
stellen , dach die Staatskunst an keine Moral gebun¬
den sei.

Jedenfalls hat Italien erreicht , was es wollte . Die
allzu früh dekretierte Annektion von Tripolis wird fetzt
von keiner Seite mehr bestritten , wenn auch hier die
Losung gelten dürfte : erwirb es . um es zu besitzen ! Der
tripolitanische Feldzug wird aller Voraussicht nach bis
auf weiteres seinen Fortgang nehmen , denn wenn auch
die Türkei die Verpflichtung übernommen hat . ihre
Truppen zurllckzuziehen . so ist es doch fraglich , ob diesem
Kommando Folge geleistet wird . Bekanntlich haben die
auf afrikanischemBoden kämpfenden türkischen Offiziere
unter Enver Bay das feierliche Gelübde abgelegt , den
Krieg bis zum bitteren Ende durchzuführen, aber die
Lage hat sich unterdessen insofern wesentlich geändert,
als sich fetzt die Pforte in Europa selbst in ernstlicher
ihre ganze Existenz bedrohender Gefahr befindet . Wenn
aber auch das Häuflein Uebriggebliebener den tripolita-
nischen Boden verliehe , so ist damit , wenn auch der de¬

primierende Eindruck eines solchen Vorganges auf die
Eingeborenen nicht zu verkennen ist . doch noch nicht ge¬
sagt. dag die Araber ihren Widerstand aufgeben . Frei¬
lich . dag er früher oder später überwunden werden wird,
darüber kann kein Zweifel bestehen.

Den türkischen Staatsmännern ist der Verzicht auf
den letzten afrikanischen Besitz gewifz nicht leicht gewor¬
den . aber „ernst ist der Anblick der Notwendigkeit "

. An
demselben Tage , an dem in Ouchy die erzwungene Eini¬
gung zwischen - Italien und der Türkei zustande kam.
fiel auf dem Balkan dis Entscheidung, berief der tür¬
kische Ministerrat . indem er eine Antwort auf die an
mastende Note der drei Balkanmächte ablehnte , die Ge¬
sandten aus Sofia . Belgrad und Cetinfe ab . was den
Abbruch der diplomatischen Beziehungen bedeutet . Das
ist der Krieg gegen den Balkanvierbund , und um diesen
mit einiger Aussicht auf Erfolg zu führen , m-ustte die
Morte in die Amputation ihres afrikanischen Besitzes
willigen . Jetzt kann sie ihre gesamten Machtmittel ge¬
gen Bulgarien . Serbien . Griechenland und Montenegrd
konzentrieren . fetzt ist das Aegäische Meer zur Ausfahrt
für die türkische Flotte frei , die der griechischen entgegen¬
treten und für Truppentransporte verwendet werden
kann , wodurch die Beweglichkeit der türkischen Armee
eine wesentlich gröstere . für den Kampf nach vier Fron¬
ten erforderliche ist.

Wie dieser Kampf ausgehen wird , das wagen nicht
einmal die selbstsichersten militärischen Sachverständigen
zu prophezeien , denn es wirken bei diesem Kriege neben
den „stärkeren! Bataillonen " so viele andere Faktoren
mit , dast die Rechnung völlig undurchsichtig ist . Weist
doch niemand , wie weit die seit einigen Jahren chronische
Gärung in der Türkei die Schlagsertigkeit des Heeres
beeinträchtigt hat . während andererseits bei den vier
Valkanmächten im wesentlichen erst dieser Krieg die
Probe auf ihre Schlagfertigkeit bedeutet . Politisch noch
wichtiger als die Frage nach dem Ausgang des Krieges
ist eigentlich die nach der Haltbarkeit des europäischen
Konzerts . Wenn dieses hält , was es versprochen hat.
dann müsste fa auf dem Balkan , wie auch der Krieg aus¬
geht . alles beim alten bleiben , denn der Status quo soll
gewahrt werden ! Nur hat noch niemand das Geheim-
Nis verraten , wie die Mächte , falls die vier Balkan-
staaten siegen , diesen die eroberten Gebiete wieder ab
nehmen wollen , woraus hervorgeht , dast sich die Sache für

die europäische Diplomatie febenfalls vereinfachen
würde , wenn die Türkei Sieger bleibt.

Freilich spielen sich die Dinge nicht immer so ab.
wie die Diplomaten - wollen , und auch der neuerdings
von Frankreich in die Debatte geworfene Konferenzvor¬
schlag scheint von den anderen Mächten nicht als der er¬
lösende Gedanke eingeschätzt zu werden . In diesen kriti¬
schen Zeiten wird es immerhin mit Befriedigung be¬
griffst werden , dast der Staatssekretär v . Kiderlen-
Wächter . doch zweifellos aus genauer Kenntnis - der di¬
plomatischen Verhältnisse heraus , der Auffassung Raum
gegeben hat . dast es auch weiter gelingen werde , „ ein
Ueberspringen des Brandes auf die Nachbargebäude zu
verhüten und die etwa notwendig werdenden Aufräu-
mungs - und Wiederherstellunqsarbeiten auf der Brand¬
stätte in friedlichem Einverständnis zu vollziehen"

. Diese
Hoffnung wird fedenfalls dadurch verstärkt , dast durch
den Friedensschlust von Ouchy der Dreibund komplettiert
und Italien wieder seinen Platz im europäischen Konzert
eingenommen hat.

Wüsche UMschm.
Deutschland.

Berlin . 17 . Oktober . Ebenso wie die Gruppe der
Diskontogesellschast-Bleichröder-Dresdner Bank hat fetzt
auch der A . Schaaffhau -sensche Bankverein bezüglichseiner
ausgedehnten Petroleuminteressen erklärt , dast er der
von der Regierung angeregten Petroleumvertriebsgesell¬
schaft nicht beitreten werde . Das Institut hat sich zu
dieser Entscheidung durch die Gutachten seiner Petro -,
leum-Sachverständigen bestimmen lassen, welche das - Ge»
setz als nicht geeignet erklären , eine Lösung der wichtigen
Frage in der von der Regierung erstrebten Richtung zu
ermöglichen.

Johannisthal . 17 . Oktober . Das Marineluftschiff
L . 1 ist heute nach eingehender Besichtigung durch den
Staatssekretär des Reichsmarine -amts von der Marine¬
verwaltung übernommen worden . Graf Zeppelin
wohnte in Begleitung des Direktors Colsmann der Be¬
sichtigung bei.

Mannheim . 17 . Oktober . Der Einfuhr von wöchent¬
lich hundert Stück Rindvieh aus Holland nach Mann¬
heim hat auch die preustische Regierung zugestimmt.

Der Prinz -Gemahl.
^ Roman von Henriette v . Meerheimb.

55) (Fortsetzung.)
„Unverantwortlich finde ich. dast Du Fräulein Hol-

zingerin mein Haus brackstest, nachdem solche Beziehun¬
gen Mischen Euch bestanden hatten !

"
„Ich habe sie nicht hergebracht . Du selbst hast Na-

dine engagiert und mit mir wie gewöhnlich erst von der
Angelegenheit gesprochen , als - sie bereits eine Tatsache
war.

"
„Hättest Du mir damals gleich die Wahrheit ge¬

sagt . so war es ein leichtes, alles wieder rückgängig! zu
Wachen . Du wolltest sie aber vermutlich gern wieder
sehen .

"
„Ja . weil die Sorge um ihr Schicksal mir immer

Wie ein schwerer Vorwurf auf dem Herzen lag .
"

„Warum schicktest Du ihr kein Gold?"
„Geld — Geld ! — Damit , glaubst Du . kann man

alles in Ordnung bringen . Wie niedrig gedacht , wie
Ichief gesehen ! Nein , alles lässt sich nickst mit Geld gut
Wachen , und der Luxus , der mich umgibt , ist mir auch,
nn Ersatz für mein elendes Dasein .

"
„Dein elendes Dasein ? "
„Jawohl , mein -elendes Dasein ! Hier im Hause

-labe ich weniger Recht, wie ein Diener . Mein Kind
Wird von klein auf in eine Richtung gedrängt , die seiner
und meiner Natur antipathisch ist . Ich stehe stumm,
mst gebundenen Händen dabei , wie er verkehrt erzogen

Ich must in einem Kreise leben , dessen langweili-
Nüchternheit mich anwidert . soll Dinge treiben , die

Wir innerlich widerstreben , weil Du sie für einen „ Gra-
Wn Lehmin-" für passend hältst . — Gott im Himmel!
Satte ich nicht an meine alte Mutter und mein kleines
?Wiid gedacht , ich hätte mir schon längst eine Kugel vor
° eu Kopf geschossen.

"

Anne -Marie stiest einen unterdrückten Schrei -aus.
„Das — das kannst Du sagen? Ist das Wahrheit ? Oder
spricht das nur Deine sinnlose Gereiztheit wegen —
wegen der Person , die zwischen uns steht?"

„Es ist Wahrheit , bitterernste Wahrheit !
" beharrte

er . „Gib mich frei , ehe ich in meiner Verzweiflung ein¬
mal meine Ketten auf diese Weise zerreiste. Behalte
alles — ich will Dein Geld nicht, keine Ackerscholle von
Rettershof — nichts , gar nichts ! Sorge für meine
Mutter und erziehe das Kind nicht im Hast gegen seinen
Vater — mehr verlange ich nicht.

"

„Hast Du gestern nacht Fräulein Holzinger diese
schönen Pläne mitgeteilt ? "

„Ich Habe sie gebeten , mein Schicksal zu teilen .
"

„Und was sagte sie dazu? "

„Sie wies mich ab . Du hast ihr also ein Unrecht
abzubitten .

"
„Ich hätte ihr etwas abzubitten , nachdem sie mir

das angetan hat ? "
„Was tat sie Dir denn ? Sie konnte Dir nicht das

nehmen , was Du nie besessen hast, und worauf Du wohl
nur sehr wenig Wert legtest — meine Liebe . Du hast
mich aus Herrschsucht geheiratet , um einen möglichst füg¬
samen Gatten zu haben , ich Dich , um meine Eltern nicht
in Not geraten zu sehen . Wir haben uns weiter keine
Vorwürfe zu machen.

"
Anne -Maries Brust hob und senkte sich stürmisch.

Ihr Stolz wand und krümmte sich unter seinen scho¬
nungslosen Worten . Am liebsten hätte sie ihm in ihrem
verletzten Hochmut zugerufen : „Geh . wohin Du willst,
ich halte Dich nicht !

" — Aber der Gedanke, als ver¬
lassene, womöglich als geschiedene Frau von allen be¬
sprochen . beurteilt zu werden , zugeben zu müssen: ich
konnte die Liebe meines Mannes - nicht erringen , er ver
liest mich leichten Herzens um einer kleinen Malerin
willen , erwählte lieber ein armseliges Los in der kalten

Fremde , verzichtete auf alles , nur um nicht länger mit
mir leben zu müssen — nein , das war zu demütigend,
zu erniedrigend . Sie besann sich auf einige einlenkende
Worte , aber ihr wollte nichts einfallen , als der unglück¬
selige Vorschlag: „Wenn Du mehr Einsicht in die Ver¬
waltung von Lehmin haben möchtest , bin ich bereit —
Dir - "

„Vom Prinz -Gemahl soll ich zum Mitregenten auf¬
steigen? " unterbrach er sie spöttisch . „Danke , ich lege
gar keinen Wert darauf . Ich habe nur noch einen 'ein¬
zigen Wunsch, eine Sehnsucht : fort von hier ! Ich will
fede Not , fede ärmliche Lage lieber ertragen als diese
Sklaverei !

"
„Deine Pariser Erfahrungen , dächte ich. hätten Dich

von solchen Ideen - geheilt !
"

„Was weifst Du davon ? Du siehst in Deinem abge¬
sperrten Hochmut fa nichts von der Welt . Was ahnst
Du von der Gröste solch eines Dir armselig erscheinenden
Lebens eines Künstlers ? In dem Entbehren und- dem
Ringen einer Nadine Holzinger steckt mehr Gröste und
wahrer Erfolg , als in allen Deinen wirtschaftlichen Re¬
sultaten . wenn Du und Deine Schmeichler sie noch so
sehr aufbauschen. Schliestlich verdankst Du doch alles der
Gröste Deines Geldbeutels .

"

„Auf diese Beleidigungen weist ich im Augenblick
nichts zu sagen.

"
„Das ist auch überflüssig . Unser Denken ist so ver¬

schieden . dast ich weder Dich verstehen, noch Du mich fe
begreifen wirst . Um meiner Mutter und unseres Kin¬
des willen bitte ich Dich , erschwere mir mein Fortgehen
nicht !

"
Sie sah ihm fest ins Auge . „Nie — hörst Du —

nie lasse ich Dich fort , nie gebe ich meine Anrechte auf.
Dieser Wahnsinn wird vorübergehen . wenn die Person
Dir entrückt ist .

"
„Und wenn ich Nadine nie wiedergesehen hätte , ich



Plathe , 17 . Okt . Reichstagsabgeordn-eter von Nor-
mann . Vorsitzender der konservativen Reichstaqsfraktion
ist heute vorm itt an auf dem Gut e Barkow im Krei se
Greifswald nach längerem Leiden gestorben. v . Nor-
mann gehörte seit 1890 dem Reichstage und seit 1897
dem preußischen Abgeordnotenhause an . Im Reichstage
vertrat er den pommerschen Wahlkreis Greifenberg-
Kammin , in dem er mit 10 374 Stimmen gegen 4165
nationalliberale und 1183 sozialdemokratische gewählt
wurde.

Türkei.
Konstantinopel. 17 . Okt . Der türkische Thronfolger

ist aus dem Ausland nach Konstantinopel zurückgekehrt.
Er fiel , als er den rumänischen Dampfer verlieh , vom
Fallreep ins Wasser , konnte aber noch rechtzeitig gerettet
werden , so das? er mit dem Schrecken davonkam.

Rumänien.
Bukarest. 17 . Okt . Aus zuverlässiger Quelle ver¬

lautet . das? sich an Bord des gestern von Eonstanza nach
Konstantinopel abgegangenen Dampfers Regele Earol
eine Summe von 70 Millionen Mark befand . Diese
Summe soll unter dem Regime Abdul Hamids in
Deutschland niedergelegt und für Kriegszweckebestimmt
worden sein . Das Verlangen der türkischen Regierung
nach Auslieferung des Kriegsfonds ist von Deutschland
erfüllt worden.

Mexiko.
Mexiko. 17 . Oktober . Präsident Madero hat den

Befehl gegeben, das? sich alle regulären und irregulären
Truppen zur Einschließung von Syracus vereinen sollen,
um General Felix Diaz . den die Regierung für den ge¬
fährlichsten Aufrührer hält , niederzuwersen.

Der K alkankrieg.
Konstantinopel. 17. Oktober . An der serbischen und

bulgarischen Grenze haben heute die Feindseligkeiten be¬
gonnen . Tatsächlich ist der Krieg mit diesen beiden
Mächten damit in aller Form eingetreten . Die Pforte
betrachtet , da die diplomatischen Beziehungen mit den
Balkanmächten abgebrochen sind , deren Vertreter nicht
mehr als Gesandte . Es würden daher auch von ihnen
keine Erklärung oder eine Note mehr angenommen wer¬
den . Das Erotzwesirat , zu dem der Zutritt sonst seder-
mann frei war . wurde gesperrt . Nur die Minister und
die Botschafter der Grohmächte haben Zutritt . Der
deutsche Botschafter Freiherr v . Wangenheim besuchte
den Minister des Aeuhern Noradunghian Effendi . der
englische und der russische Botschafter den Präsidenten
des Staatsrats Kiamil Pascha.

Budapest. 17 . Oktober . Nach einer Privatmeldung
ist es zwischen Türken und Serben bei Prfepolfe (Nord»
Sandschaks und Merdare zu einem Zusammenstof? ge¬
kommen, wobei auch die serbische Artillerie in Aktion
trat . Die Serben sollen 10 Tote und 40 Verwundete,
die Türken (Albaneri angeblich 200 Tote haben.

Sofia . 17. Oktober . König Ferdinand ist heute zum
Hauptquartier abgereist.

Belgrad . 17 . Oktober . Der Kronprinz reiste heute
mit dem Stabe nach Nisch ab.

Athen. 17 . Okt . Das Marineministsrium teilt mit.
das? die Kanonenboote A . und D . heute früh um 2,30
Uhr in die Meerenge von Prevesa und Aktium einge¬
drungen und um 4,30 Uhr in Vonitza eingetroffen sind.
Es gelang den Türken trotz der zahlreich vorhandenen
Sperrforts nicht , die Durchfahrt zu verhindern.

Paris . 17 . Oktbr . Die Agence Hanns meldet aus
Konstantinopel , das? die Türken bei Podgoritza einen
großen Sieg über die Montenegriner davon getragen
und mehrere Geschütze erbeutet hätten.

Konstantinopel. 17. Oktober . In der heute vormit¬
tag 9 Uhr den Gesandten Serbiens und Bulgariens über¬
reichten Note erklärte die Pforte , die Forderung Ser¬
biens und Bulgariens sei eine Einmischung in die inne¬
ren Angelegenheiten der Türkei : die Mobilisation und
die täglichen Scharmützel haben einen Frieden Weiterhin
unmöglich gemacht. Die Gesandten werden aufgefordert,
das türkische Gebiet sofort zu verlassen. Dieses wird als
Kriegserklärung betrachtet.

Petersburg . 17 . Oktober . Um einer Behinderung
des Getreideexportes ans den Häfen des Asowschen und
des Schwarzen Meeres vorzubeugen , die infolge des

würde doch auf die Dauer unsere Ehe nicht ertragen
haben . Eib 's gutwillig auf . was Du Nicht halten kannst.
Ich zahle ein hohes Reugeld , indem ich mich aller Rechte
auf meinen Sohn begebe.

"
Anne -Marie antwortete nicht. Sie trat in den

Erker , rif? das Fenster auf und lehnte sich weit Hinaus
als ob sie ersticken müsse . Aber mit einem entsetzlichen
Aufschrei, die Hände vor die Augen gedrückt, wandte sie
sich plötzlich wieder ins Zimmer zurück.

„Was gibt 's denn ? " fragte Georg erschrocken.
„Das Kindl " stammelte sie. „Jobst klettert die

Turmtreppe hinauf .
"

Mit zwei Schritten stand Georg neben ihr in dem
Erker.

Anne -Marie hatte sich nicht getäuscht. Die kleine
weitze Gestalt kletterte mit unsicher wankenden Schritten
von autzen die morschen Stufen hinauf . Mit beiden
Händen klammerte Jobst sich an das Geländer . Schon
war er so hoch hinaufgestiegen , das? ein Sturz ihn schwer,
wenn nicht gar tödlich verletzen mutzte.

(Fortsetzung folgt .f

Krieges und durch eine Dardanellensperre eintreten
könnte, hat die russische Regierung an die Pforte ener¬
gische Vorstellungen erhoben und sich mit den Erotzmäch
ten in Verbindung gesetzt , um für die Handelsschiffe die
freie Dardanellenpassage unter neutraler Flagge zu er¬
wirken.

Athen. 17 . Oktober . Der türkische Gesandte ist mit
dem Gesandtschaftspersonal heute abend nach Konstante
nopel abgereist.

Athen. 17 . Oktober . Die griechische Telegraphen¬
agentur berichtet : Serbien hat der Türkei zuerst den
Krieg erklärt . Bulgarien folgte. Griechenland , das
sich von seinen Verbündeten nicht absondern will , hat
seinen Gesandten in Konstantinopel beauftragt , der
Pforte die Kriegserklärung zu übermitteln , indem es
gleichzeitig den verbündeten Nationen den brüderlichen
Grus? entbietet.

Belgrad. 17 . Oktober . Das Blatt Straza berichtet,
der Albanesenführer Issa Bolfetinaz habe sich mit zehn
tausend Albanesen der serbischen Armee angeschlosfen.

Belgrad. 17 . Oktober . Der serbische Gesandte in
Konstantinopel hat den Auftrag erhalten , morgen früh
der Pforte die Kriegserklärung zu übermitteln und dar¬
auf Konstantinopel sofort zu verlassen. Wie verlautet,
wird die Kriegserklärung mit der Erschöpfung aller
friedlichen Mittel , die Lage der Stammesgenossen in
der Türkei zu bessern , und mit wiederholten Einfällen
türkischer Truppen in serbisches Gebiet begründet.

Konstantinopel. 17 . Oktober . Seit gestern sind
Kämpfe im Gange zwischen Türken und Montenegrinern
an der Tara , vor Plevlfe und beim Plava -See.

Eine griechische Bande hat bei Philates im Vilafet
Iannina einen türkischen Munitionstransport überfal¬
len und weggenommen.

Ans den AMiMlmten.
^ Wilhelmshaven . 17 . Oktober . An der Denk¬

malsenthüllung am Sonnabend werden nutzer dem
Offizierkorps nur etwa 700 Mann aktive Marinewann-
schaften feinschlietzl . des Absperrkommandoss auf dem
Adalbertplatze Aufstellung nehmen . Die Ehrenwache
stellt das 2 . Seebataillon , die Musik die 2 . Matrosen¬
division . Der Anmarsch der Vereine erfolgt von' Süden
her durch die Adalbertstratze . der Schulen durch die Vik-
toriastratze . Bei der gegen 10 Uhr abends erfolgenden
Abreise des Kaisers bilden 400 Mann Marine -Truppen
vom Stationsgebäude durch die Viktoria - , Wall - und
Königsstratze bis zum Bahnhof Fackelspalier. Bei der
Enthüllungsfeier werden mehrere Hundert Sänger und
Sängerinnen der hiesigen Gesangvereine Mitwirken.
Von den Vereinen nehmen nur die Krieger - und Ma¬
rinevereine an der Feier teil . Man darf wohl anneh»
men . das ? der Kaiser auch die neu erbaute Kunsthalle zum
Gedächtnis Kaiser Friedrichs während seiner Anwesen¬
heit in Augenscheinnehmen wird . Die Halle ist im gro-
tzen- und ganzen fertig gestellt und macht einen sehr vor¬
teilhaften Eindruck.

" Ostfriesland . (Eine ostfriesische Kuh für 1410
Mark .) Eine Kuh des Landwirts Eildert Groeneveld
in Borssum wurde im öffentlichen Versteigerunastermin
am Dienstag für den Preis von 1410 stl an den Höchst¬
bietenden Landwirt R . Heddinga in Uttum verkauft.
Derartige hohe Preise für Kühe werden wohl nur selten
erzielt.

UcrinWcs.
- Die Obligationsfälschungen des Direktors Wil-

mart der Eisenbahngesellschaft Eent -Terneuzen. der
fiüchtig ist , soll , wie aus Brüssel gemeldet wird , bereits
finanzielle Zusammenbrüche im Gefolge gehabt haben.
Bei der Medioregulierung stellten mehrere Börsenleute
die Zahlungen ein , darunter einer , der grötzere Posten
gefälschter Obligationen im Besitz hatte . Die Summe
der durch Wilmart abgesetzten Schuldverschreibungen
wird allgemein auf über 15 Millionen Francs anges
geben. Wie es heitzt . ist die Gesellschaft für den ange
richteten Schaden hastbar . da Jahre hindurch von ihrer
Kasse die Kupons der gefälschten Obligationen eingelöst
wurden . Gegen Wilmart hat der Staatsanwalt einen
Steckbrief erlassen.

Mucke Uchrichten.
Berlin . 18 . Oktober . Der für den Nordwesten der

Monarchie wichtige Gesetzentwurf über das Schlepp'
monopol auf dem Rhein -Weser-Kanal und dem Lippe¬
kanal wird dem Landtage unverzüglich zugehen.

Der Vertreter des Magistrats teilte in der gestrigen
Stadtverordnetensitzung mit . das? eine tägliche Lieferung
von sechs Waggons frischen russischen Fleisches zugesicherl
sei. Die Preise würden sich nach der Güte des Fleisches
richten . Suppenfleisch aber würde für 55 st pro Pfund
erhältlich sein.

Mirow (Meckls . 17. Oktober . Durch das Scheuen
der Pferde eines Bauerngutsbesitzers stürzte auf der
Heimkehr vom Markte ein Wagen um . Dabei explo¬
dierte eine brennende Petroleumlampe im Innern des
Wagens und setzte diesen in Brand . Der Besitzer, der
auf dem Bock satz , konnte sich retten , seine Frau , die im
Wagen eingeschlafen war . verbrannte.

Düsseldorf , 18 . Oktober . Ein Bürger , dessen Nan,?
nicht genannt werden soll , hat 100 OM -kl gestiftet ^ ^
einem Heim für arme Wöchnerinnen.

Der Flieger Vrindefonc de Moulinais beabsichtig ^
heute früh in Paris aufzusteigen und auf dem Flugplatz, j
Lohhausen bei Düsseldorf einen Zwischenabstieg zu M A
ternehmen . Dann will er von hier über Hannover naL «>
Berlin fliegen . ^

Christiama. 17 . Oktober . Dre norwegische Vier- «
master Daghild ist im Nördlichen Eismeer beim Vor h
gebirge Kanin gesunken. Von der Mannschaft käme,, t c
sechszehn Leute um . Neun Matrosen wurden gerettet . ^

Berlin. 18 . Okt. Das Kaiserpaar ist vom Jagd, hx
schlotz Hubertusstock wieder in Potsdam eingetroffen, wo m
es aus Anlatz des Geburtstages Kaiser Friedrichs an , >ü
Mausoleum in der Friedenskirche Kränze niederlegte . te
Der Kaiser gedenkt heute abend nach Hamburg und Witz i
- elmshaven abzureisen . ^

Schwerin. 18. Okt . Der Ritterschaft und drr^
Landschaft von Rostock ist von der Regierung ein neuerst
Verfassungsentwurf zugegangen. der für die beiden meS - s
lenburgischen HerzogtümerLandtage auf der Grundlage mi
des preutzischen Wahlrechts vorsieht . »

Brüssel. 18 . Okt . Die durch die Fälschungen des st
Direktors Wilmart geschädigte Eisenbahngesellschaft m:
Gent-Terneuzen soll gestern beim Gericht einen Zwangs - ,
vergleich beantragt haben, um der Konkurserklärunĝ
vorzubeugen.

London. 8 . Oktbr . Der amerikanische Kreuzers
Moines hat Befehl erhalten, unverzüglich zum Schutzs
der amerikanischen Interessen nach Veracruz zu gehe, ! ^
und erforderlichenfallsMatrosen zu landen.

'st

Rom. 18 . Okt. Der österreichisch-ungarische Mi- N
nister des Auswärtigen Graf Berchtold hat dem italph!
nischen Minister des Auswärtigen seine Glückwünsche^
zum Friedensschlutz telegraphisch zum Ausdruck gebracht . ^

Rom. 18 . Okt . Die Ag. Stefani teilt mit : Amesc!
11 . Oktober haben die deutsche und die österreichisch-un- t c
garische Regierung der italienischen Negierung ihren d!
Entschluss zur Kenntnis gebracht , die italienische Souveqer
ränität über Libyen unmittelbar nach der Herstellungrtz
des Einvernehmens zwischen der italienischen und der?
türkischen Regierung anzuerkennen . «c

Odessa. 18 . Okt. Der türkisch-italienische Frie- M
densschlutz hat den Verkehr im hiesigen Hafen belebt. K
Die griechischen Schiffe laufen aus . da ihnen die Dar - ß
danellendurchfahrtgesichert ist.- S

Der Balkankrieg.
Wien. 18. Okt. (Wiener k. k . Tel .-Korr.Mur .ssst

Gestern haben die türkischen Truppen den Befehl erhall¬
ten. die Grenze zu überschreiten . Im Grenzgebiet rmj
Adrianopel sollen 180 000 Mann bulgarische Truppen^
versammelt sein . i

Paris. 18. Oktbr . Nach Vlätternachrich-en awO
Kanea sind gestern 800 kretische Milizsoldaten an BorlH
eines griechischen Dampfers nach dem Pqräus abgegan-d
gen. In Kandia sollen sich heute 1000 Mann eingeschim
haben. ^

Athen. 18 . Okt . Die Nationalbank hat verschie -l!
denen Vereinigungen zur Pflege Verwundeter 46 Mg
Francs geschenkt. Der Gouverneur der Bank erklärte , datz^
in Anbetracht der Reserven und Depots der Bank ms,
Auslande jede Besorgnis ausgeschlossen sei.

Konstantinopel . 18. Okt . (Wiener k . k. Tel.-I
K.-V .s Die Gerüchte , das? die Pforte gegen Griechen«!^
land den Krieg beschlossen habe , werden halbamtlichdc-sst
mentiert. Es verlautet ferner, datz die Haltung ders^
Pforte und die Erklärung der türkischen Negierung. daW
sie einen besseren Vertreter nach Athen senden werde , akff
der bisherige der türkischen Gesandtschaft in Athen war >̂

haben einen guten Eindruck gemacht . Man nimmt an , 3
datz gewisse Kreise Europas Anstrengungen gemacht ha
ben. um Griechenland dem Balkanbund abwendig G
machen . S

Konstantinopel. 18 . Okt . Wie amtliche Ve-H:
richte besagen, hat der Kampf bei Tuzi mit einem Ersetz ^
der türkischen Truppen geendet. Die Montenegriner
haben sich zurückgezogen . Auf türkischer Seite wurdest
zwei Offiziere und 15 Mann getötet, drei Offiziere rin» ?
51 Mann verwundet. Die Verluste der Montenegriners
werden auf 500 Mann geschätzt. st

Podgoritza. 18 . Okt. Die Truppen der mittlei -
ren Kolonne versammeln sich bei Tuzi. wo eine ansehmkc
liche türkische Streitmacht von Skutari aus entgegen «̂

sandtwerde. Man erwartet eine Schlacht aus dem sumst
sigen Boden des östlichen Ufers des Skutarisees. Von stest
Nordarmee sind über 300 Verwundete hierher «ebrst <
worden. du

Sofia. 18 . Okt. Wie hier bekannt wird, hur st ick
nig Ferdinand den Aufruf über die Kriegserklu- km
gestern abend 7 Uhr im Hauptquartier verlesen. st

Sofia . 18 . Okt. König Ferdinand hat aus ÄnuPc
des Kriegsausbruchs einen Aufruf an sein Volk gerichtete

Belgrad. 18. Oktbr . König Peter ist mit dB
Prinzen Georg und dem Ministerpräsidenten Pasitst^
nach Nisch abgereist.

Konstantinopel . 18. Okt . Wie verlautet, est
lieh das Kriegsministerinm aus Beschlutz des Minist« P
rats einen Armeebefehl, worin alle an dem Krieg
teiliqten Trupepn aufgefordert werden, bei dem Einst »!
in feindliches Gebiet sich jeder Ueberschreituna zu eist §
halten.



Me Av «ei>.

LkickMllMs
^ Anmeldungen , schriftlich
k'

mündlich , werden schon
sentgegen genommen.
L^ ird darauf hmgewreen,
k^

der Verkauf rm nächsten
T, eingestellt werden mutz,
k , in diesem Jahre nicht
Uend Bestellungen eingehen

^ Verwaltung
»es Lanveskulturfonds.

Kememdelachtn . D
meindevorstand Ä

Wi
» Tidofeld, 17 . Okt . 19IW
Mittwoch den 23 . d. BW

nachm. » Uhr '

die Umlegung der Fußwege
die Lieferung des erfor-

ichen Sandes zu den Fuß¬
en in Dudens GasthaUse
elbst ausverdungen werden.

W . G . Albers ?

8om Gemeindsrat ist be-
Zfsen , 8 Bäume , aus und
a alten Spritzenhausplatz

,chsmd, zu verkaufen . Der
. Muß liegt vom 20 . d M.
- jpuf 11 Tage in B B . Ger-

Wirtshaus in Schortens
ftntlich zur Einsicht aus . Et«
>vge Eigentumsansprüche an
ft Bäume oder Bedenken
tzn den Beschluß find inner-

. st> genannter Zeit dem Unter-
, Meten schriftlich oder rnünd-

erklären
^ G Gerdes , G -V.
kchortens , 17 . Okt . 1812.

Kirchensache.

TettenS.
" Ŝonntag den 20 . Okt . nachm.
Mhr Zusammenkunft der

Mn Ostern Konfirmierten in
^ Pastorei.

.. Brinkmann , Pfr.

KmiM RszeiUZ,
-. !Zu verkaufen auf Mai 1913

von mir bewohnte

ttaus
iSteinstr 171 . C . Ferbitz.

Min schönes , zur Zucht
Metes Schwein , 6 Mo
A verkauft
rMm Markt H , Schemeriri
" ^ este 5 Wochen alte

^

^ verkaufen . Hanenkan
Sengw. -Altendeich
Haben za 50 000 Pfun

Steckrübe»
verkaufen.

n » .̂ ?rhafe , Gebr Hinri
Mtsnesl. ) , beim Eahnho

l-Moch gut erhaltenes s
rMrrenfahrrad mit i
Mmmidetag billig zu ve^k

, Johann Hei
Myndhausen b Hsidmük

^ ^ unes Lsagen
Än

0 Meter Bandm

bitte an Herr
«'u riLm H' ^ nkirchen

Oberförster Jürg
^ ppenbrügge.

Juche emige
rkelteSäue
-usen.
Merten mit Preis er" genfrei . G. Chri

Suche einen angekörten Eber
anzukaufen Off . mit Preis»
angabe an Folkeris in Wichtens,
Post Tettens.

Ein gut gehendes

MMlMMgWsl,
evt . mit Wirtschaft , in Jever
resp - Jeverland zu pachten
gesucht. Angebote u . bl. 500
an die Exp d . Blattes

Ein möbliertes Zimmer nebst
Schlafzimmer (für ? oder 2
junge Leute ) aus sofort oder
1 November zu vermieten

Zu erfragen in der Exp . ds.
Bt unter Nr . l02.

Zu vermieten aus bald oder
später eine geräumige Unter¬
wohnung mit Stallraum und
Gartenland Wwe . Mieniets.

Hohewarf b . Jever.

Habe auf sofort oder 1 . Nov.
ein möbl . Zimmer zu vermieten
in der Nähe des Bahnhofs.

Zu erfragen in der Exp . d . Bl
unter Nr . 103.

Zu vermieten
zum 1 . Noobr . eine freundliche
Obsrwohnung.

Gr . Burgstr . 32 Wachtel
Kann noch 20 bis 25 Stück

Hornvieh auf Winterfutter an-
nehmsn . Focko Hinrichs.

Seriem b . Esens.

Empfehle meinen an gekauften,
von prämiierten Eltern ab¬
stammendens sh « f r» » sk
zum Decken. Deckgeld 1 Mark

Wilshausen , H . Groninger

Halte angekörten
S sh «r f h s sk

zum Decken empfohlen . Gra¬
sung frei.

Bussenhausen . Janßen

Ich empfehle meinen Ziegen¬
bock zum Decken. Deckgeld 1,50
Mark.

Landeswarfen . B . Ihnen.
Meinen einstimmig angekör¬

ten , dreimal mit dem ersten
Preis prämiierten dreijährigen
Ziegenbock empfehle zum Decken.

Kostverloren 311 A Wagner.
Desgleichen meinen halbjäh¬

rigen , einstimmig mit dem ersten
Preis prämiierten Ziegenbock.

D . O.
Halte meinen

Ziegenbock,
einstimmig angekört , zum Decken
empfohlen.

Grafschaft . I . Landwehr.
Empfehle meine beiden ein¬

stimmig Prämiierten

Ziegenböcke
zum Decken.

Heidmühle . E . Siesten.
Empfehle meinen einstimmig

an gekörten Eber zum Decken.
Sandelerhorsten . H . J Eilers.

Empfehle meinen angekörten
Eber zum Decken.

D . Tjardes
Sengwarder - Altendeich

Gesucht auf sofort oder später
ein Schmiedegeselle . Aelterer,
erfahrener wird bevorzugt.

Fedderwarden . Dirks.

Gesucht zu Ostern n I für
mein Kolonialwarengeschäft

1 Lehrling
mit guten Schulkennmiffen

L. I k.
Inh . : Friede . Harms.

Gesucht z« ,n 1. Nov . ein
ordentliches Dienstmädchen.

Terrasse . U. Ahmels.
Gesucht zu Ostern n . I . ein

Lehrling für mein Kolonial - ,
Porzellan - und Eisenwaren¬
geschäft. Gute Ausbildung zu-
^
Ctäolinensiel . M . E . Dirks.

Bekanntmachung.
Folgende Beschlüße der Generalversammlung der Mühlen-

brand - Societät für Ostfriesland und Harlingerland auf Gegen¬
seitigkeit in Aurich vom l7 . August 19 ! 2:

1 . Aenderung des Artikels 9 wie folgt : die Worte „von den
Versicherten " fallen fort.

Nachsatz: „ Bei Umschreibungen werden diese Gebühren
aus der Distriktskasse gezahlt , in deren Distrikt
die Umschreibung erfolgt " ;

2 . Wahl : a . des Mühlenbesitzers Gerh . Knoop in Aurich zum
Direktor , b . des Mühlenbesiyers Garrelt H . Bosberg in Aurich
Zum Deputierten des Auricher Distrikts und c . des Mühlen-
besitzsrs Strömer Friedrich Eilks in Heidmühle zu Depu¬
tierten des Friedeburger Distrikts auf drei Jahre 1912/15,

werden hiermit bekannt gegeben
Aurich , den Oktober t912

G . Knoop , Direktor.

Neuheiten
in

Ulz -Wei,
Velour - und
Plüsch - Hüten

sowie

Herbst- und
Minter -Mützen

für Herren und Knaben
empf . zu billigsten Preisen

Ofenhaus.
Großes Lager in

Stubenöfen , Kochöfen,
Keffelöfen,

Wamine in moderner Ausführung.
Jever. C. K. Onken.

mit „ Welt der Frau

Das Lieblingsblatt der deutschenFamilie.
Vorzügliche Romane , jährlich 38 farbige
Kunstbeilagen . Wöchentlich 25 Pf . Be¬

zug durch alle Buchhandlungen und die
Filialen von August Scherl G . m . b . L.

WM!

MD

Beabsichtige Dienstag den 22. Okt»
in Jever ans dem Viehmarkte 10V Stück
schwere, gut gepflegte

Bull- und Kuhkälber
an;»tause» ; auf Farbe wird nicht ge-
iehen.
Jever . Wilhelm Levh.

Suche für meine Enkelin , die
Ostern die Schule verläßt , eine
Stelle in einem bürgerlichen
Haushalt gegen etwas Gehalt
und bei Famitienanschluß Off.
sind zu richten unter lO post¬
lagernd Fedderwarden.

Suche für meine Tochter,
17 Jahre alt , zum 1 . Mai
Stellung in einem größeren
landwirtschaftlichen oder bürger¬
lichen Haushalt bei Familien¬
anschluß und gegen Salär.

Zu erfragen bei Gastwirt
Gerdes , Schlachte.

Suche auf sofort oder ! . Nov.
d - I Stellung als Irr «? HSV
LNanrr gegen gutes Gehalt
und bei Familienanschluß.

Auskunft erteilt Gastw . Hart-
manvs . Jever , St . Annentor.

besonders auch einen
Kleinftück Arbeiter, sucht
auf dauernde Beschäfti
gung
A. Mendel sohn.

Zu Ostern findet in meinem
Geschäft ein

Mmlchtrlehrliug
mit guter Schulbildung bei
gewissenhaftester Ausbildung
gute Aufnahme.

Hoolsiel . F . Thymm-

Kiisen Husten
« . Atemnot verhüten Walts-
gotts echte Euealhptnsbon-
bons p Pak - 25 u . 50Pfg in der
Kreriz-Drogerie , Lar! Breithaupt, Jever.

Kenner reinigen
ihr Vieh nur mit
dem Millionen
mal erprobten

Angeler oder

Latruper
MhmschMer.
Zu haben in

X den Apotheken
von Wittmund,

Fedderwarden , Carolinen siel,
Hohenkirchen , Neustadtgödens,
Hooksiel, Neuende , Bant . Für
Jever und Umgegend Hofapo¬
theke F Busch in Jever.

Empfehle ab
meinem Kager:

Erstklassige Kettendüngerstreuer,
Jauchepumpen . Rübenschneider,

Gebr . Röbersche
' Patent -Reinigungsmaschinen,

Windsege Triumph,
eiserne Düngerkarren,
eiserne Dammhecken

Westklllv. stMtzm.
Telephon Nr . 371.

Prima Motorenöl , Maschinen¬
öl und Wagenfett . D . O.

WM- il. KiMWe «.
Striegel, Mmbese»

empfiehlt
Schlachtstv . ILIas « ,

Bürstenmacher.
Pferde - und Knhhnar kaust

d . O.

Zugelaufen ein Schaf . Ei¬
gentümer kann dasselbe gegen
Erstattung der Jnsertionskosten
abholen I . W Behrends.

St Joostergroden.

Warnung.
Die Benutzung der Privat¬

straße in Rüstersiel mit Fuhr¬
werken jeder Art durch Unbe¬
rechtigte wird hiermit untersagt.
Zuwiderhandelnde werden ge¬
richtlich belangt.

Die Interessenten.



in bekannt dauerhafter Aus
führung und großer Auswahl

Möbelgeschäft.

in enorm großer Auswahl und
_ billigen Preisen
ii.

Möbelgeschäft.

Spiegkl
in allen Größen und guten

Gläsern . Preise äußerst billig

Jever, am Markt.
Fernsprecher 377.

Alle Sorten

Holzschuhe
in großer Auswahl

empfiehlt
Schimm Kollmmlmrenhlms

UNd
Verkaufsstelle Langewerth.

MMLItmtlll-ÄMllW «.
LiÄer VortrMskenk

Donnerstag den 24 . Okt . 1912
abends 8^ Uhr im gr . Saale
des Hotels zum Erbgcoßherzog.

L? svtv «»S des Herrn
Prof . vr . J .Goldstein - Darmstad t.

Thema:
üsllisMM »ml seligiös» 8iiin.

Nach dem Vortrage gemütliches
Beisammensein.

Der Vorstand
Karten zu haben Sei SiegMnd Levy.
Bon Sonnabend den 19 . d . M.

ab großes

Preisschietzen
um Geldpreise.

Hartmanns.
Vor dem St . Annentor.

Kaisersaal.
Sonntag den 20. Oktober

großer Kall.
Es ladet sreundlichst ein

H . Henkel.

WMWM» » M.
Sonntag d . 20 d . M abds

8V, Uhr bei
L . Hinrichs

Es ladet sreundlichst ein
der Vorstand.

GchiMMli Kor».AWimth.
Dienstag den 22 d . Mts.

abends 8 Uhr Beginn der regel¬
mäßigen Uebungen.

Neue Mitglieder werden gerne
ausgenommen.

W . Böök D . V-

Uii»»tr!iesiNlWtrci»
Tettens.

Donnerstag den 24. d . Mts
präzise 7 Uhr Anfang der regel¬
mäßigen Uebungen.

Aufnahme neuer Mitglieder-
Der Vorstand.

, , - ,
in bekannt Krosser / tusrvabl.

Slsls 8ing » ng von WZ

NVUVId

Wiefels
Sonntag den 27 H

Me ranz«
wozu sreundlichst einla)

G . I.
Raum für Fahrräd»

stchererAussicht

Sonntag den 20.

öffentlicher ^
wozu sreundl nnludet

Sande . I . H.

!>> !!>

ST «» 5lrinn « , ILövIr « , LkIiL » « iL

LMKs
teste

? rsiss.

aus letzten vorteilbakten bünkäuksn
in reicber ^ .uswabl.

? 1üseb - uncl LanunetpLletots.

1krUii » 8

!!! !>!

Wildert Ms
Wen susge-
legt 33 V. o/o
mter Preis,
da aus Rest-
partieil Mge-

w
Me

se md
t. Tag-

Kihnstofchalls Jener.
Sonntag den 20. Okwber

Mer M.
Es ladet frdl ein

Ti . Hinrichs.M . Muer «Men sicher avsbemahü.

Kriegm,
Generaiversammh

Sonntag den 27 . ch;
abends 6 Uhr und ni20. Oktober

Um zahlreiches s.
wild dringend gebeten

Der Vorsi

hmkIcht-
hemde. Bm-
klM, W >ke.
Rm ss weit
-er Luret

« W.

Zever . A .
" " '

>

- voll «« *
enorm preiswert,

140/190 große , la Ware , 4,85 Mk.
(Vorrat 200 Stück ) ,

145/195 echt Kameelhaardecke
per Stück 11 Mk,
so lange Vorrat.

rr. M-n-alfstzn.
»Q«

Usgtlsvknül 'slivfvl
mit I»soklssvkv

zu 8, 10,50, 12,75, 18 Mk

8vkuk « » i ' onli » us Ol . poleo > ,
^ svon.

Herren - iini> Menllnb
Mbvge.

Klubabend
Mittwoch den 23. Oktober

abends 7 Uhr.
1 . Generalversammlung.
2 . Aufnahme neuer Mitglieder.
3 Sonstiges.

Der Vorstand.

Aentschn Mtkmm »,
Bezirks»»-«»» Hookßel.

Sie Lntwiekellmg
ter drmNsMrgirell -M » -

Ded - llsukeliöll Sumelit
vom germanischen Kampfboot

bis zur neuesten Zeit.
Lichtbildervortrag des Herrn

Marine » Schriftstellers Heissing
«rm 2L Gktsvs«

irr Fttifs
Kafienöffnung 7 Uhr.

Anfang 7Vr Uhr.
Eintrittspreis 50 Pfg . p Person.

Damen der Mitglieder frei.

Nächste Sprechstin Harms Bahnhof
Dienstag den 22. L
vormittags von 10 W
Uhr.

WtSSMÄ LWE
Oldenburg.

Allen denen , die uns bi
uns betroffenen Brandy
hilfreich zur Seite standen
durch herzlichen Dank.

D . Haschen und g,
Feineburg.

Aufgehobene verlobm
Meine Verlobung mit

Jürgen Eilts ist mein
gänzlich aufgehoben.

Hooksiel Gesine Rede

WmiMMeil.
Sonntag den 20 d M.

großer Kall
( Stiftrrngsfest dar

U «Sar *»av «iir » panttzsv)
Es ladet sreundl . ein

der Verein.

Stutbnchsache,
Vsz . S6.

Versammlung
Montag den 21 . Oktober abends
7 Uhr in Büntings Gasthauss
in Waddewarden.

Tagesordnung:
1 Durchnahme des Vor¬

anschlags für die Zeit vom
1 . Januar 1913 bis 1 . Jan.
1914.

2 . Wahlen.
3 Sonstiges.

W . Memmen , Obm.
Horsiens , 12. Okt . 1912.

'Gebmlsaiylilu!
Durch Gottes Güte isi

ein kräftiger Knabe gebor
Herm . Schönte

und Frau
Jever , Bahnhofsmühle,

18 . Oktober 1912.
Durch die glückliche

einer munteren Tochter rr
hoch erfreut

O . Janßen und Fr
geb . Gießen

Jever , 18i Oktober.
Durch die glückliche

eines munteren Töchter
wurden sehr erfreut
Joh . Heinr . Evers u . A

Anny Gerhardine geb
""

Upgant , „Nordstern " ,
17. Oktober 1912.

Todesanzeige«.
Heute nacht V,l Uhr

schied sanft und ruhig
kurzer , schwerer Krankheit»
liebe Tochter und Schlosst

Wne KM
in ihrem 12 . Lebensjahrs

Dieses zeigen in tiefer D
an Hermann Harms u.

nebst Kindern.
Bassens , 17 . Oktober l
Die Beerdigung findet

Dienstag den 22 . Fl
nachm . 3 Uhr in Minsen

Statt Ansage.
Mittwochmorgen 8Vs

entschlief infolge AltersW
unser Vater , Schwieger-
Großvater

KeiM Wen Kel»
im 85 Lebensjahre.

Dieses bringen zur AB
3oh. Harms nebst AnM

Kl . -Werdum bei Hohenktr
Beerdigung Montag de»

Okt . nachm 3 '/, Uhr.
Fernsprecher Nr . 4. Verantwortlicher Redakteur: Gerh . Wettermann , Jever. Hierzu ein 2 . Blast
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'
Lek is . SMel !M

Zweites Matt

Aus dem GrlOkMtm.
Oldenburg . 17 . Ott . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog haben geruht , zum 1 . November d . I . den
Amtsrichter Schild in Brake zur Disposition zu stellen,
zum 1 . Februar 1913- den Forstwärter Pauly in Noh>
fechen zum Förster des Schutzbezirks Bergen und den
Forstgehilfen Kurz in Brücken zum Forstwärter des
Ämtzbezirks Brücken zu ernennen , ferner den Förster
Klein in Bergen auf den Schutzbezirk Oberstein , den
Forstwärter Günther in Kirschweiler nach Nohfelden und
den-Forstwärter Brandt in Abentheuer nach Kirschweiler
zu versetzen.

Jever . 18. Oktober.
- Ensemble-Gastspiel des Bremer Stadttheaters in

Wilhelmshaven. Als nächstes Gastspiel der Bremer
Oper gelangt Dienstag den 6 . November Verdis große
Oper Der Troubadour zur Aufführung . Das herrliche
Werk isr als eine der beliebtesten Repertoireopern im
Spielplan aller Bühnen bestens bekannt und dürfte auch
hier dem größten Interesse begegnen . Mit seiner glanz,
vollen Musik , seiner ergreifenden Handlung hat sich die
Oper als eine der wirkungsvollsten stets so außerordent¬
lich bewährt , daß -die Ausführung freudig zu begrüßen ist

^ Soldatenlöhnung . Durch AllerhöchsteKabinetts-
ordre ist die Löhnung der Marinsmannschaften geändert
worden . Während die Löhnung der Obermatrosen , der
Kapitulanten im ObermatrosLnra -nge und der Gefreiten
um geringe Beträge gekürzt ist . erhalten die Matrosen
und Gemeinen erhöhten Sold und zwar sind die Ma-
tto -sen-Kapitulant -en (Maschinisten'- . Artilleriemechant-
ker - und Funkentele -gr -aphieanwärt -ers von monatlich
25,50 -4L am- Lande bezw. 29,40 -4L an Bord (einschl.
Kleidergelds auf 27,90 -st am Lande bezw. 31,80 -4L an-
Bor 'd . die Gemeinen - mit Matrosenrang und Schiffs-
iungeuunteroffiziere (ausschl. Marineinfanterie ^ von
15.60 -st am Lande und 19,60 -st an Bord auf 18,00 -st
bezw. 21,90 -st , die Gemeinen der Marineinfanterie von
6 .60 -ü am Lande und 10,50 -4L an Bord auf 9,00 -4L
bezw. 12,90 -st heraufgerückt. Die Unteroffiziere des
Beurlaubtenstandes - erhalten von setzt ab bei Ue-bu-ngen
bei der Marineinfanterie am - Lande 0,84 -st . an Bord
0,97 -4L pro Tag . bei den übrigen Marin -eteilen 1,49
bezw. 1,62 -.st . Gemeine des BeurlaUbtenstand -es- bei der
Marineinfanterie am Lande 0,30 -st . an Bord 0,43 -4L.
bei den übrigen Marineteilen 0,60 -st bezw. 0,73 -4L
Mo Tag,

ck Tettens . 16 . Oktober . Am- kommenden Sonn¬
abend . 19 . d . M . . nimmt der Kirchenchor seine regel¬
mäßigen Uebungen wieder auf . Der Thor , der mit gro¬
ßem Interesse singt , verfügt über eine stattliche Zahl
timmb -egabter Sänger . Weitere Anmeldungen sind
Uhr gerne gesehen. Doch ist es , sowohl im Interesse der
Neuhinzukommendenals auch des ganzen Chores , sehr
Zu empfehlen , gleich am ersten Uebungsabend beizutreten
Md nicht erst einige Wochen zu warten . Nur dann kön¬
nen die neu einzuübenden Lieder und Chöre gründlich
erlernt werden. Ebenso dringend ist es , federn Sänger,
ans Herz zu legen , möglichst pünktlich und regelmäßig
Zu erscheinen , damit rechtzeitig mit der Hebung begonnen
Md pünktlich geschlossen werden kann . Die U-ehungs-
abende finden statt in Carstens Gasthos.
^ Hohenkirchen . 17 . Oktober . Am 14. d . M . ist die
Wanderhaushaltungsschule in B -uns Saale unter Lei»
sM der vom Amt Jever angestellten Lehrerin Fräulein
Mbbing aus Oldenburg durch 18 Schülerinnen (welche
Ä mehreren Gemeinden des Ieverlandes wohnhaft sinds
emgerichtet worden . Der Unterricht findet werttäglich
von morgens 9 Uhr bis abends 5 Uhr statt . Der Kursus
dauert 8 Wochen.
^

"^ Horumersiel , 17 . Oktober . Für die Lehrerin
Fräulein Pohl , welche nach Oldenburg verzogen ist , hat
uas Eroßherzogliche Oberschillkollegium Fräulein Au-
Mste Stam -mer aus Oldenburg als Lehrerin an unserer
' -urerklafsigen Volksschule angestellt.
^

"4 Nördliches Jeverland . 17 . Okt. Die Getreid -e-
prei-se sind in der letzten Zeit bedeutend heruntergegan¬

gen . Die Landwirte , welche nach der Ernte sofort die
Maschine bekommen konnten und gedroschen haben und
ihr Getreide gleich darauf abgeliefert haben , sind am
besten weggekommen, denn vor etwa 14 Tagen trat ein
Preissturz von 50 L bis 1 -4L für den Zentner ein . Die
Preise sind hier setzt wie folgt : für Hafer der Zentner
7,10 bis 8 -4L . für Roggen 8,50 bis 9 -4L . für Weizen
8,75 bis 9,30 -4L , für Gerste 8 bis 8,50 -4L und für Boh¬
nen 8 bis 8,50 -st . Die SHweinepreife sind nach wie
vor hoch , denn es werden hier 56 bis 58 . für allerbeste
59 bis 60 -4L für 100 Pfund Lebend-gewicht gezahlt . Der
Preis für Gerstenmehl ist auch noch wieder gestiegen,
denn 100 Pfund kosten setzt 9 bis 9 .20 -4L . Der Preis
wird wohl bald etwas heruntergehen , da viele Schweine-
mäster die billigen Futterkartoffeln als Schweinefutter
mit verwenden . In diesen Tagen kamen bereits die
ersten Waggons Futterkartoffeln aus dem Münsterlande
hier an . — Gestern wurden 84 Schweine , die hier durch
die Kommissionäre E . Onnen und E . Pvull für Rech¬
nung der Schweinegroßhandlung Schütts -Oldenburg . an¬
gekauft waren , auf Station Hohenkirchen nach Sachsen
verladen . — Die Fleischpreise sind auch hier recht hoch.
Schweinefleisch kostet das Pfund 90 Z bis 1 -4L . Rind¬
fleisch 90 Z , Kalbfleisch 90 Z bis 1 -4L und Hammel¬
fleisch (auch Keulen ! 70 Z . — Zu dem in Hohenkirchen
abgehaltenen Herbstm-arkte waren einige Wagen mit
Weiß - und Rotkohl aufgestellt. Weißkohl kostete der
Kopf 6 bis 8 und der Rotkohl 12 bis 15 I.

Hooksiel . 16 . Oktober . Der hiesige Bezirks¬
verband des Deutschen Flotten -Vereins wird Sonnabend
den 26. d. M . in Fulfs Gasthaus einen Vortrag mit
Lichtbildern veranstalten . Als Vortragsstoff ist „Die
Entwicklung -der hlandenburgisch -preußifch-deutschenSee¬
macht. vom germani -schen Kam-pfboot bis zur neuesten
Zeit "

, gewählt . Für die Bewohner von Hooksiel und
Umgegend bietet sich also Gelegenheit , den ganzen
Werdegang . insbesondere auch unserer fetzigen deutschen
Kriegsflotte , die Schöpfung Sr . Masestät unseres all-
geliebten Kaisers , im Bilde an sich vorüberMhen zu
lassen. An der nötigen sächlichen Erklärung wird es
nicht ermangeln . Hat doch Herr Marine -Schriftsteller
Heissing aus Rüstringen , der mit den Verhältnissen der
Marine ganz vertraut ist. bsr-eitwilligst zugesagt, an dem
Abend als Redner zu erscheinen. Äußer den Mitglie¬
dern des Bezirksv-erbandes Hooksiel und der benachb-a»
ten Ortsgruppen können auch Nichtmitgli -eder und Da
men an dem Vortrage teiln -ehmen. Im Interesse der
guten Sache ist es sogar sehr erwünscht, wenn sich mög¬
lichst viele Nichtmitglieder beteiligen , damit die Bestre¬
bungen und Ziele des deutschen Flotten -Vereins mög¬
lichst Verbreitung finden zum Wohls des gesamten deut¬
schen Vaterlandes . Die Eintrittspreise sind niedrig ge¬
stellt . so daß möglichst nur die Unkosten von dev Ein¬
nahme gedeckt werden können. Weitere Bekanntmachun¬
gen werden im Ieverfchen Wochenblatt erfolgen . Damit
keine Stockungen an der Kasse entstehen , werden die
Mitglieder gut tun . ihre Mitgliedskarte mitzub-ringen
als Ausweis . Anmeldungen als Mitglied zum Flotten-
Verein können jederzeit bei dem Vorstände und allen
Mitgliedern erfolgen . Letztere veranlassen die -sofortige
Weiter -anmeldung an- -den Vorstand.

^ RüstsLsiel. 18 . Okt. Die drei Arbeiter , die- am
Sonntag mit einem Segelboot von Hooksiel nach hier
fahren wollten , sind noch immer nicht angekommen. Ob¬
wohl die Verwandten sich mit allen Küstenorten der
Jade in Verbindung gesetzt haben , sind sie bis heute
noch ohne scde Nachricht geblieben . Es handelt sich um
die etwa 20sühr ;gen Ärbeiter Tsardes , Ianßen und
Ehmen . Ehmen war der Ernährer seiner Mutter.

d - Rüstringen , 18 . Okt . In der vergangenen Nacht
brannte das Haus des Malers Johann Frühling . Eöker-
straße 20 . in dem sich das Weißwar -engeschäft von Hoff-
mann befindet , vollständig- nieder . Der Sohn des Früh¬
ling . der noch Wertpapiere aus dem brennenden Hause
retten wollte , brach mit der Leiter zusammen und erlitt
Brandwunden.

^ Varel . 17. Oktober. Die Geschäftsräume im
Amts -und Amtsgerichtsgebäude zu Varel reichen nicht
mehr aus . Namentlich sind die Grundhuchräume zu
klein , auch sind nicht genügend Räume für das Unter-
personal des Amtsgerichts vorhanden . Ein Anbau ist in
architektonisch einwandfreier Weise nicht- herzustellen-.

Alle dahingehenden Versuche sind gescheitert. Es bleibß
daher nur die Möglichkeit über , die fetzige Dienstwoh¬
nung des Amtsha -uptm-anns zu Geschäftsräumen auszu¬
bauen und für den Amtshauptmann eine andere Dienst¬
wohnung eiMurichten . Für den Neubau sind 30 000 -st
in den Staatshaushalt eingestellt.

" Oldenburg . Die Kirchen-Eeldsammlungen (Kol-
lekt-ens im Oldenburger Land haben , wie eine statisttt
sche Ueberstcht über die letzten drei Jahre ausweist,
wenn auch mäßig , so doch ständig in - ihren Beträgen zu-
qenommen . Ihre Gesamtsumme betrug 1909 : 16 192,79
Mark , 1910 : 16 754,58 -4L und 1911 : 16 899,74 -4L . Die
Gesamteinnahme in den drei Jahren betrug demnach
49 847,11 -4L gegen 49 444,40 -4L in den drei Jahren vor¬
her (1906 bis 1908s. Zur Vermeidung von Irrtümern
muß hierzu noch bemerkt werden , daß es sich ' um Samm¬
lungen für die kirchliche Armenpflege handelt . Nicht
berücksichtigt sind die allgemeinen Kirchenkollekten, fer¬
ner die vom Ober -kirchenrat besonders empfohlenen
Kollekten.

" Oldenburg . 17 . Oktober. Gestern gegen 6 Uhr
abends ist auf dem Hauptbahnhofe Oldenburg der bei
einer hiesigen Firma beschäftigte Arbeiter St . aus
Neuenkruge beim lleberschreiten eines im Bau befind¬
lichen Gleises zwischen die Buffer zweier Magen - ge¬
raten . St . wurde ins Evangelische Krankenhaus über¬
führt . Die amtliche Untersuchung ist eingeleitet.

" Oldenburg . 16 . Oktober . Eine erste, ungemein
stark besuchte Fischkoch-Vorführung in hiesiger Stadt
fand im Kaiserhof in Anwesenheit des Oberbürgermei¬
sters Tappenbeck und der Vorsitzenden des Landes-
sischereivereins und des FischereischutzvereinsOldenburg
statt . — Nach den bisherigen außerordentlich günstigen
Ergebnissen der Eisenbahneinnahm -sn rechnet man in
den zuständigen Kreisen damit , daß das Jahr 1912 das
vorhergehende Jahr um- rund eine und dreiviertel Mil¬
lionen Mark überholen wird.

* Rastede . 17 . Oktober . Vor einigen Tagen ver¬
schwandein hiesiger Postgehilfe , der seit vier Jahren bei
der Post tätig war und kurz vor seiner Assistenten-
prüfung stand. Es stellte sich heraus , daß er ungefähr
10 000 -st an amtlichen Geldern veruntreut hatte . Die
sofortige steckbriefliche Verfolgung scheint auch bereits
Erfolg gehabt zu haben . Der sunge Mensch wurde , wie
aus Hannover berichtet wird , dort verhaftet.

" Friesoythe . Eine neue Kolonie wird mit dem
kommenden Frühsahr unweit Garrel bei der Thüler
Landstraße angelg-t werden . Die Kolonie liegt in ihrer
ganzen Ausdehnung auf Thüler Gebiet . Der Landes¬
kulturfonds hat die ausgedehnte Fläche von dortigen
Landb-esitzern angekauft . Der Name der neuen Ansie¬
delung wird Gerdsheim sein.

O Langwarden , 16. Okt. An die Stelle der Leh¬
rerin Frl . Brand , die zum 1 . Oktober gekündigt hatte,
tritt mit Anfang des Winterhalbjahrs Frl . Krukenberg
aus Ratekau.

Ausde« NaWMbietr ».
Wilhelmshaven . 18 . Ott , D n Arbeiierausschuß

der Kaiser ! . Wefft in Wilhelmshaven richtete an die
Werftdirektion eine Eingabe , sie möge für die Arbeiter
eine ungtlc itte Arbeitszeit einführen.

Wilhelmshaven . 18 . Oktober. Das Oberkriegs¬
gericht der Nordseestation verurteilte in der Berufungs¬
instanz den Torpedoheizer Maurer , der dem Boots-
mannsm -aaten Kaiser mit einem Messer lebensgefähr¬
liche Brustwunden beibrachte . zu acht Jahren und drei
Tagen Gefängnis . Das Urteil der ersten Instanz des
Kriegsgerichts der 2 . Marine -Inspektion hatte auf sechs
Jahre und drei Tage Gefängnis gelautet . Der Ver¬
urteilte hat die -schwere Tat diesen Sommer gelegentlich
des Flottenmanövers in Emden begangen , wo einige
Boote Teile der Schiffsbesatzungen an Land - gebracht
hatten.

" Papenburg . 16 . Oktober. Der Karto -ffelreichtum
in diesem Jahre stellt sich viel höher heraus , als man
anfangs annahm . In Holland ist die Ernte derartig
reich ausgefallen , daß dortselbst der Sack Kartoffeln —
136 bis 140 Pfund — ab Acker mit 1,25 -st bezahlt wird.
Hier sind große Massen Kartoffeln zu 1,60 -4L pro Sack
verkauft worden . Man nimmt an . daß der Preis noch
weiter zurllckgehen wird.



MMuigW wim -ZinIemchlmIiW.
L . Oldenburg . 16 . Oktober.

Die diesjährige Landes -Imkerversamm -lung . die un¬
ter dem Vorsitz des Prof . Dr . von Buttel im der Union
beute nachmittag stattfand , trug insofern ein besonderes
Gepräge , als eine Frage zur Erörterung stand , die für
die oldenburgischen Imker mit dem ständigen Schwinden
der Heide immer brennender wird : nämlich die möglichst
wirtschaftliche Betreibung der Bienenzucht . Gerade der
Rückgang der Heide , der nach Aeußerungen des Reg .»
Rats Dr . Buhleri dem Vorsitzenden Dr . von Buttel ge¬
genüber jedenfalls schon bedeutend früher als in 30 Jab
ren das fast völlige Verschwinden der Heide mit sich
bringen wird , nötigt unsere Imker in zwingender Weise
zum allmählichen Üebergang irr den Mobilbau der Big
nenhäuser . Diese Tatsache hat den Hauptverein für das
Oldenburger Land veranlasst , eine massgebendePersön¬
lichkeit auf diesem Sondergebiete der Bienenzucht , den
Ingenieur Linde aus Wendhausen bei Hildesheim , als
Vortragsredner zu seiner heurigen Hauptversammlung
kommen zu lassen. Herr Linde sprach denn auch in
fesselnder Weise unter Vorführung des- von ihm praktisch
erprobten Systems über die Behandlung der Bienen von
oben . Er betonte eingangs die Notwendigkeit einer in¬
tensiven Bienenwirtschaft gegenüber der bisherigen ! sog
extensiven, die eine Verschwendung- der Frühbrut be¬
dinge . Der Grundsatz müsse künftig mehr und mehr
dahin gehen : „Weniger , aber stärkere Völker !

" Bedeut¬
sam ist hierbei , dass Hand in Hand mit der praktischen
Einfachheit des Baues der Bienenstände eine mit weni
gen Handgriffen -auszuführende Behandlung der Völker
geht . Der Vortragende ist Jahre lang in Amerika und
England gewesen und- hat an Ort und Stelle die pra -kti»
scheu Methoden der Imker dieser Länder kennen gelernt.
Aus seinen Erfahrungen heraus hat er dann , unter fort¬
gesetzten Verbesserungen , ein für deutsche Verhältnisse
brauchbares System zusammengestellt. das er an einem
mitgebrachten Apparat erläuterte . — Der Vortrag , der
etwa anderthalb Stunden währte , fand bei der - erst¬
mals auch von Frauen besuchten — Versammlung leb¬
haftes Interesse . Das zeigte auch die Erörterung , an der
sich u . a . auch Folkers lJevers und Huntemann . Oster¬
loh und Brummelhoop (Oldenburgs beteiligten . Der
Vortragende gab auf Anfragen ergänzende Erwiderun¬
gen zu seinem Vortrag , aus denen zusamm-engefagt ein¬
mal die Frage des Wanderns mit den Kästen und dann
die der Behandlung der Bienen - mit Karbol zu deren
Betäubung als besonders erheblich für Fachkreise hervor
zuheben wären . Darnach kommt beim- Wandern mit
dem von Linde beschriebenen und vorgeführten Kasten
mit Obenbehandlung grundsätzlich in Betracht , dag Bo
denbrett und Brutkasten sowie Brutkasten und Aufsätze
mittels sog . Hamburger Schlankverschlüsse unbeweglich
miteinander verbunden sind . Die Beförderung erfolgt
am besten mit Rollwagen . Gegenüber der Angabe des
Vorsitzenden, dag in Süddeutschland vielfach Karbol
mittels Entstäubers angewendet werde , betonte Linde,
daß das zu rasches Verduften zur Folge hat . Viel besser
sei ein Besprengen des überzubreitenden Tuches mit
rohem Karbol , das man - zur Lesferen Dauerhaftmachung
vor seiner Verdünnung noch mit etwas Glyzerin - ver¬
mischen könne.

Der vorgeführte Apparat wird übrigens bei Imker
Brummelhoop , Huntestrage 9 . zur jederzeit vorzuneh-
m-enden Besichtigung Lzw . Erprobung ausgestellt werden.

Eingehend besprochen wurde hierauf noch die Frage
des Ankaufs von steuerfreiem Zucker zur Fütterung der
Bienen . Die Stimmung in den Imkerkreisen ist derart,
das; zum Herbst von einem Bezug abgesehen werden soll.
Aber an das Ministerium soll eine Eingabe dahin¬
gehend gemacht werden , das; für Februar und März zur
Frühjahrsfütterung von dem sog . vergällten , d . h . mit
mindestens 5 Proz . Sand untermischten Zucker bis zu
10 Pfund für einen Korb steuerfrei eingeführt werden
dürfte . Angeregt wurde u . a . . es wie der Verein Soltau
zu machen, der sich den reinen Zucker kommen lägt , ihn
unter Zuziehung eines Zollbeamten selbst an Ort und
Stelle befandet und dadurch 300 Gewinn erzielt hat.
Auch wurde ein Gesamtbezug durch den Hauptverein als
günstig bezeichnet.

Schließlich führte Imkereibesitzer Huntemann (Ol¬
denburgs als Gegenstück zu dem von Linde gezeigten
Apparat den Albertischen Apparat vor . der statt der
Obe'nbehandlung eine von hinten erfolgende Behand¬
lung der Bienen mit ungefähr den gleichen Manipula¬
tionen . wie bei jenem , erheischt . Doch hat dieser Appa¬
rat den Vorzug der leichteren Fortbeförderung , während
jener für die örtliche Bienenarbeit wiederum manchen
Vorzug zu bieten scheint.

Gegen 7 Uhr erreichte die Tagung ihr Ende.

Nkmischtks.
^ Die Massenvergiftungen in Mailand haben einen

riesigen Umfang angenommen . Nicht weniger als 2000
Hausbesitzer haben die vergifteten Tabletten zugesandt
erhalten . Von dem Täter fehlt noch immer jede Spur

* Roosevelt und sein Attentäter . Chicago.
16 . Oktober . Roosevelts Wunde ist bei der genaueren
Untersuchung am gestrigen Nachmittag als bedeutend
schwerer festgestellt worden als ursprünglich angenom¬
men wurde . Die Temperatur ist beträchtlich gestiegen,
sie betrug um 1 Uhr 38,8 Grad , der Puls 92. Roosevelt

leidet beim Atmen Schmerzen. Die Aerzte haben ihm
das Sprechen verboten und beschlossen , die Kugel vor¬
läufig im Körper , um große Schmerzen zu vermeiden , zu
belassen-. Der Attentäter John Schwank bekannte sich
vor Gericht schuldig : er erklärte den Vorfall für bedeu¬
tungslos und bedauerte , daß Roosevelt nicht tot sei . Er
sagt, seine Braut Else Ziegler sei mit dem Dampfer Ge¬
neral Slocum ertrunken . Seitdem ist er geistig nicht
normal . Er lebte in Newyork als Versicherungsagent
in den ärmlichsten Verhältnissen . Sein Vater war ein
deutscher Gastwirt . Der jüngere Schwank ist gebürtig
aus Erding Lei München , kam als neunjähriges Kind
nach Amerika und ist heute 36 Jahre alt . Er haßte
Roosevelt persönlich und verfolgte ihn schon seit dem
Konvent in Chicago.

Der Anschlag auf Roosevelt scheint doch bedenklichere
Folgen für den Expräsidenten zu haben , als man zu¬
nächst meinte . Wie nämlich aus Chicago gemeldet wird,
ist jetzt festgestellt worden , daß die vierte Rippe Roose¬
velts durch die Kugel gebrochen worden ist . — Roosevelt
hat aus Anlaß des Attentats zahlreiche Telegramme er¬
halten . darunter vom Deutschen Kaiser und vom König
von Italien sowie vom Präsidenten Fallieres . Das
deutsche Kronprinzenpaar telegraphierte : „Wir sind um
Ihre Gesundheit sehr besorgt und hoffen, daß Sie bald
wieder hergestellt sein werden .

"

tzprechsttal.
Zum Wafserleitungsprojckt Schützenhofstraße.

Sachverständigen-Urteile über huminsaures eisenhaltiges
Wasser.

Der städtische Sachverständige Herr Diplom -Ing.
Wichmann schreibt in seinem Gutachten vom 28 . Dezem¬
ber 1911 ss . Ieversches Wochenblatt v . 17 . März 1612s
folgendes:

„Auch das Wasser des Schützenhofstraßengrundstücks
ist nach den Analysen brauchbar : es ist aber eisenhaltig
und huminsauer . (Das chemische Untersuchungsamt
Hannover schreibt unter dem 9 . Oktober 1911 : . . . . Das
durch Lüften nicht ausfallende Eisen ist als huminsaures
Eisen vorhanden , das sich schwer ausscheiden läßt .)

Wenn nun auch die Enteisenung - von huminsaurem
Wasser nicht gerade unmöglich ist . so ist doch in vielen
Fällen die Enteisenung solcher Wässer äußerst schwierig
und ohne Zusatz von Chemikalien unmöglich. Abgesehen
davon , daß dadurch laufende Unkosten entstehen , wird
auch der Betrieb dadurch wesentlich verwickelter.

Man wird daher im allgemeinen ein Grundstück
vorziehen , dessen Wasser von Huminsäure frei ist.

Bei der geringen Entfernung, die das Schützenhof-
straßengrundstück (1400 Meter vom Mittelpunkte der
Stadtj zur Stadt besitzt , ist es nicht ausgeschlossen , daß
in unmittelbarer Nähe des Wasserwerkes die Gegend be¬
baut wird, was natürlich im Interesse des Wasserwerks
durchaus unerwünscht ist.

Auch die Nähe einer großen Schweinezüchterei (nach
Zeitungsnotizen 150 Meters spricht nicht gerade sehr zu¬
gunsten des Projektes . Auf alle Fälle möchte ich emp¬
fehlen . bezüglichdes Grundstücks die Ansicht eines hygie¬
nischen Sachverständigen sz. V . des Amtsarztes oder des
Professors Tjaden in Bremens zuvor einzuholen , bevor
dem Projekt ernstlich nähergetreten wird .

"
Das Urteil einer Firma , welche im Bau von Brun¬

nen und Wasserwerken in Norddeutschland sehr bekannt
ist und viele städtische Anlagen gebaut hat . demnach
große Erfahrungen in der Beurteilung von brauchbarem
Wasser besitzt , lautet folgendermaßen:

„Bezüglich des von der Schützenhofstraße her zu be¬
ziehenden Wassers , welches angeblich große Mengen an
Huminsäure gebundenen Eisens enthält , bemerken wir.
daß die Entfernung des Eisens durch einen einfachen
Enthärtungsapparat , wie im Elektrizitätswerk , nicht
möglich ist . Es ist vielmehr eine besondere chemische
Enteisenungsanlage erforderlich. La nach unfern Erfah¬
rungen so große Mengen Eisen , wie in der dortigen
Gegend fast überall im Wasser vorhanden , vor Verwen¬
dung des Wassers unbedingt zu entfernen sind.

Verwendet man das Wasser so ohne weitere Reini¬
gung . so dürften die Kesselanlagen alle paar Tage ver¬
schlammenund abgeblasen werden müssen , falls nicht
eine noch größere Reinigung vorzunehmen- ist . Wie wir
selbst bei den von uns auf allen möglichen Baustellen
Verwendung findenden Lokomobilkesselndes häufigeren
festzustellen Gelegenheit hatten , ist der Kohlenverbrauch
bei Verwendung von huminsäure -eisenhaltigem Wasser
ein um 30 bis 40 Prozent größerer als bei gereinigtem
Wasser ."

Gemäß dem Bericht über die Stadtratssitzung vom
11 . d . M . erklärte Herr Drescher zu der Magistratsvor¬
lage . daß er den Humingehalt des Wassers an der
Schützenhofstraßenicht so sehr bedenklich finden kann , in¬
dem schon jetzt und jahrelang die Kessel mit huminhalti.
gern Wasser gespeist worden wären .

Nach dem Wortlaut dieser Aeußerungen hat Herr
Drescher die Säure und vor allem an Huminsäure ge¬
bundenes Eisen nicht berücksichtigt, welches der Haupt¬
mangel des betr . Wassers ist.

Herr Drescher würde vielleicht besser getan haben,
wenn er die Beurteilung der chemischen Beschaffenheit
des Wassers Sachverständigen überlassen hätte.

Einsender dieses hat sich von jeher für die Wasser-
Versorgung und den Geldbeutel unserer Stadt inter¬
essiert und möchte daher dem Magistrat und Stadtrat

die Urteile von Sachverständigen, vor der Entscheids,
noch einmal angelegentlichst zur Berücksichtigung e»!
fehlen . Ein Bürger .

^

Hnndelsteil.
Bremer wöchentlicher Marktbericht über Futtergech

und ausländisches Getreide.
Bremen . 16 . Oktober

Während der Berichtsperiode standen alle Getreid
Märkte unter dem Einflüsse der kriegerischen- Verwick¬
lung auf dem, Balkan . Die Preise gingen - sprungM-
höher . Gestern trat ein schwacher Rückschlag ein , W
heute ist der Markt sehr stark verstaut . Am erregtes
war das Geschäft in Südruss . Gerste. In kurzer Zeit stz
die Gerstefrachten vom Asowschen und- Schwarzen Mg,
fast um 10 -tl p . 1000 Kg . erhöht . Die Gerstepreise
gen noch darüber hinaus . Sicher ist. daß die Beschlg»
nähme griechischer Dampfer und die begreifliche Unltz
aller Reeder , ihre Dampfer durch türkische Gewässerft,
ren zu lassen, -die Frachten - noch für lange Zeit in- UM
führ der bisherigen Höhe erhalten - wird . Ob sich ah
die Gerstenpreise auch nur annähernd auf dem jetziK,
Stande werden behaupten können, ist mehr als fragliji
Daß notleidende Vorverkäufer und Händler , deren WaH
in griechischen Dampfern festgehalten war , zu- Beginn
Berichtsperiode ängstlich zu jedem Preise Deckung schst
ten , ist zu verstehen , aber ebenso begreiflich ist es.
jetzt , nachdem die dringendsten Einkäufe gemacht U
aus - der riesigen Flotte von ladenden und schwimmend
Dampfern mehr Angebot an- den- Markt kommt, als z,
den gefährlich hohen Preisen zu begeben ist . Von h
Steigerung in Gerste hat auch Mais profitiert , doch ft
die Aufwärtsbewegung eine langsamere gewesen. IeA
ist - auch der Rückschlag ein leichterer. Als billigstes shA
termittel wird Mais voraussichtlich nicht viel im WE
verlieren . Für Hafer haben sich die höchsten - Preise Hs'

Ij

Woche nicht voll behaupten können. Andauernd staH
Bedarfsfrage zieht einer Abwärtsbewegung indchis
enge Grenzen . Rechnung lassendes russisches Angebot i>
Roggen fehlte während der Berichtsperiode gänzli
Dagegen ' war wieder genügend Offertenmaterial vi
Weizen am Markte . Das Angebot von Nordameii
schlägt noch- immer jede Konkurrenz aus dem Felde
Mühlen haben einiges erworben , ohne daß es zu eimij
lebhaften Geschäft gekommen ist.

Heute abend stellen sich die Waggon -Preise
folgt:

für gesunde südrussische Gerste
greifbare Ware
p . za. Eift>e Oktober-Lfrg.
p . Nov.-Ian . -Liefrg . verbdl.

ab Unterweserhafen
per 1000 Kilogr . unverzollt , zwei Monat Akzept . SÄ
zum Füllen sind franko zu stellen. Der Preis erhöht
per 1000 Kilogr . : für leihweise Sackbeigabe um 1 -tl u-
für Lieferung ab Bremen Freibezirk (anstatt ab UnteK,
weserhafenj um etwa 1 Der Zoll beträgt 13 M
1000 Kilogramm . »i

- tt
Berlin, 17 . Oktober, sämtliche Preisfeststellung dH

Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klgr. s«e,
Berlin netto Kaffe s

149 oN
148 -N
146 -N

v. Schluß 12 .15 1 . ! 5
Wetzen Oktober

Dezember
Mai

211 , 0
- 12,00
215,75

21 Zoo
214,75

210,25
211,00
215,00

Roggen Oktober
Dezember
Mai

181,50
18 -.00
180,25

178,00
179,50

181,25
179,00
179,00

Hafer Dezember
Mai

181 00
181,0'

181,00
180,25

>81,50
180,5 '

Mais Dezember
Mai

- ,-

Rüböl Oktober
Dezember
Mai

- I -

Schluß U
211,Oö vi
211,75 ist
215,5»
181,50
179 .25
180 .25
182,00
181 .25
151,00

68,10

Jugendheim in Jener. si

Sonnabend den 19 . Oktober nachmittags 5 .30 Uhr,
Sonntag den- 20 . Oktober nachmittags 5 .30 Uhr.

Deutschland über Alles.
Eine Wanderung durch das deutsche Land.

1 . Der Osten und die .Kaiserstadt Berlin.
2. Nach Süden bis an die Alpen.
3. Der Westen mit dem Rhein.

Eintrittsgeld 20 L . Schüler u . Schülerinnen 10 ,

Kirchliche Nachrichten.
Zt

Sonntag den 20. Oktober.
Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Eramberg

Kirchenchor. — Kinderlehre.
Amtswoche: Pastor Eramberg.

Wüppels. Gottesdienst um 10 Uhr.

Baptisten-Kapelle in Jever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.
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llnüdertrokken beetes^butlei'-krLLtrmltte! cler Oe§envv3Nl^>
^ oklscinnecstenclnskrksfl un6 be- ^
kömmlick. — OebersU erstaitlick.
q» AUeinixe fahrikLnten : ttoU.

^ Ar-§arine->Verke ) urxens
Lc ^ rinren , O. m . d . tt .,Lock (lrvlä .)

H s

SmWt Änjkigk».
RAuf Beschluß des Gemeinde-
Ms soll die öffentliche Ver¬
weigerung des der Gemeinde
Menstede gehörenden

U
d»
I
groß 6 Hektar 14 Ar 85 Qum,

M ganzen oder parzellenweise
Ersucht werden.
"« Versteigerungstermin:

s H
' S S S H

H H H
S S S H <S «

S Ä S V D S

rtMW den23 . M . d . Z.
abends7 Uhr

^ I . Beckers Gasthause hies.
PEs wird bemerkt, daß nur

Mnmalig . Aussay beabsichtigt ist.^« Käufer werden eingeladen.
^ Sillenstede, 1912 Okt 17.

« gM«s, heim. HM.
amtl. Aukt.

^Frau Witwe O . I Onnen
m Sophiensiel beabsichtigt ihre
Daselbst belegene

« liiiMk.
eivestehend aus einem zu zwei
Mohnungen eingerichtetenHause

nebst Schuppen u einem 15 Ar
16 Qum . großem Obst - und

Aemüsegarten , zum Antritt auf' den 1 . Mai 16 ! 3 durch den
lnterzeichneten öffentlich meist¬
bietend verkaufen zu lassen und

hierzu Termin auf
Sonnabend

den 26 . Oktober d . I.
abends 6 ^ Uhr

Gastwirt Folkers Wirtshause
>u Neugarmssiel angesetzt,

i Musliel -Haber werden einge¬
laden.

Mens . A. E. Atllllllllls.
.. ^2^ Schoon , Leerhase , beab-

seine zu Ostiem an der
Chaussee belegene

1
! bestehendaus dem in gutem
Anstande befind lichenWohn-
!>aM mit Stall und 9 Ar

. .̂
" Dum . Gartenländereien,

«»! stritt zum 1 . Mai n I.
unter günstigen Bedingungenpreiswert zu verkaufen

- ^ -' ' wmanten wollen sich ehe¬stens melden

M Me . M Saschm.
Habe vier Wochen alte Kar»

zu verkaufen.
- Q^ derikensiel . W . Janßen.

Ferkel zu verkaufen
» . ^ Harm Wichers.
Fnederikensiel.
8 Kel> « ,sitt « zum -Leiter-

V, . r . I - Konring." uienackshörn b . Tettens.

Ich bin beauftragt , die zzt
von dem Arbeiter Gustav Dreyer
bewohnte , zu Cleverns belegene

zur Größe von 30 9 26 gm zum
Antritt auf den 1 . Mai 1913
auf sechs Jahre zu verpachten

Termin zur öffentlichen Ver¬
pachtung wird anberaumt auf

Z« M»d Ai . M. IM
«Kids ? W

in der Wirtschaft des Herrn
Gastwirts Martens in Cleverns

Pachtliebhaber werden freund-
lichst eingsladen
Jever . W . Albers.
Im Aufträge Habs ich eine

zum Rahrdum bei Jever schön
belegene

zur Größe von 5 Matten zum
Antritt auf den 1 . Mai 1913
zu verkaufen.

Weitere Auskunft wird gerne
erteilt

Jever . W. Albers.

SsuplAre,
belegen beim Jugendheim und
bei der Bleeksrschule , zu ver¬
kaufen.

Nähere Auskunft erteilt
Albert Frerichs.

Jever , Kl Rosmarinstr.
16 vier bis fünf Wochen alte

Kavksl wünscht zu verkaufen
H . I Peters.

Sophiengroden . _
Schwere Ferkel hat zu ver¬

kaufen
Abbikenhausen . Rastede
Eine dreijährige fette Ouene

und dito Kühe zu verkaufen.
Anzetel . Joh . Thomßen.
Suche einen echt engl Schaf¬

bock anzukaufen . D . O.
Fortzugshalber zu verkaufen:
2 n »Llehs ? b . Iles «« ,
1 Ssf « ,
2 svstzs Räber mit

rlshfe und
i p . r« rrrtärßttefer 4Z.
Schoost . H . Mammen.

Rechnungs -Abschluß.
I . Gewinn und Verlustrechuung

für b« s GesetzäftsZstzr vsn , 1 . Anli 19Il/l2.

Ich habe ein in hiesiger Stad*
an guter Geschäftslage belege'
nes sehr gut gebautes

Ho ns
nebst großem Hofraum , Scheune
und Holzschuppen zum beliebi¬
gen Antritt zu verkaufen

Das Haus kann als Geschäfts¬
haus oder als Privathaus in¬
folge der günstigen Lage benutzt
werden

Jede weitere Auskunft erteile
ich bereitwilligst

Jever . W. Albers.

1 Vortrag aus dem Vor¬
jahre

2 Ueberträge ( Reserven)
aus dem Vorjahre .

a . Schadenreserve .
b . Defekten . . . .

3 Prämien - Einnahme
abzügl . der Ristorni .

9 . Beiträge gemäß K 5
der Satzung . .

b . Zuschuß gemäß Z 4
der Satzung . .

4 Nebenleistung - . Ver¬
sicherten r

9 . Eintrittsgelder gem . 1

K 3 d Satzung , 15 ° /g i
von 91525 Mk . j

b . Aufnahmegebühren 1
gemäß Artikel 9 der >
Bersich - Bedingung )

o . Strafgelder gemäß 1
Art 23 bis 28 der
Verftch - Bedingung , s

6. Polizestempel . . .
5 Kapitalerträge:

Zinsen.

6 Gewinn ans Kapital¬
anlagen
Kursgewinn:

9 . realisierter . . .

b . buchmäßiger . .

7 Sonstige Einnahmen:
8 Fehlbetrag . . . .

Gesamteinnahme

18080

2713 78

13729

222

75

22044

18080

2713 78

13957

12065

68860

11

65

07

51

t L . Schäden aus den
Vorjahren:

9 . gezahlt 10 080,—
b . zurückgestellt —

L . Schäden , einschl d.
245,'«0 Mk- betragenden
Schadenermittlungs¬
kosten, im Geschäfts¬
jahr:

9 . gezahlt 4005,35
b. zurückgest. 21059 . 60

Abschreibungen auf
Forderungen . .

3 Verlust aus Kapital¬
anlagen:

Kursverlust:
9 . an realisierten Wert¬

papieren . . . . :
d . buchmäßiger . . .

4 . Verwaltungskosten:
9 . Provisionen u sonst

Bezüge d - Beamten
und Deputierten . .

b . Sonstige Vermal-
tungskosten . . . .

5 . Steuern und öffent¬
liche Abgaben
Leistungen zu gemein-
nntzigenZwecken,ins-
besondere für das
Feuerlöschwesen:

9 . auf gesetzlicher Vor¬

schrift beruhende .
d. freiwillige . . .

Sonstige Ausgaben .
8 Ueberschutz und dessen

Verwendung:
9 . an die Versicherten
b . Vortrag auf neue

Rechnung .

Gesamtausgabe

18080

25064

678

2006

2094

232

20694

9S

60

75

78

26

57

43144 95

678

4101

8

232

20694
68860

60

53

60

26

57
51

II . Bilanz für den Schluß des Geschäftsjahres 1911/12.

^ rrkti «»« .
1 Forderungen:

9 . Guthaben bei Banken
b . im folgenden Jahre

fällige Zinsen , soweit
sie anteilig auf das
laufende Jahr treffen

c . Reste der Eintrittsgel¬
der Sollbeträge . .

ä . du ch Hypotheken be¬
legtes Prämienkapital

e . durch Schuldscheine be¬
legtes Prämienkapital

2 Kaffenbestand . .
3 Kapitalanlagen:

9 . Hypotheken u . Grund¬

schulden . . . .
b . Wertpapiere . . .

4 . Grundbesitz
5 . Inventar (abgeschrie

ben ) .
6 Fehlbetrag . .

Gesamtbetrag .

21899 25

4008 74

120 —

60725 89

15324 — ! 02077 88
6228 46

186139 83
9326069 10 212258

— —

320516 27

« Pafft *»«
1 . Prämienkapital ge¬

mäß 8 3 der Satzung .
2 . Betriebsfonds . . .
3 Ueberträge auf das

nächste Jahr:
für angemeldete , aber
noch nicht bezahlte
Schäden (Schaden¬
reserve ) .

4 . Ueberfchutz . . . .

Gesamtbetrag

76049
202711

89
21

21059
20694

320515

60
57

27

Aurich , den 2 . August 1912.

Der MW kr WleMM -SmetSt für Umstand und HttliitgerlM ans Gegenseitigkeit.
G . Knoop , Direktor. W . Dekena, Sekretär.

Vorstehenden Rechnungsabschluß haben wic geprüft und mit den Büchern der Societät
in Uebereinstimmung gefunden.

Aurich , den 10. August 1912.
Via Rsvifsvonr V . von Fr es ". H . F . Willms.

Der vorstehende Rechnungs - AbsLluß ist in der heutigen Generalversammlung
genehmigt worden.

Aurich , 17 . August 1912. G . Knoop , Direktor.

Ein bestes Bullkalb , 7 Mon.
alt , zu verkaufen E Edzards.

Wüppelser - Alten -Deich , Post
Hookfiel

Habe eine führe Kuh und
ein schönes Kuhkalb zu ver¬
kaufen . Johann Dettmers.

Pommerei bei Fedderwarden.

Ein sichtbar tragendes 2'/g-
jähriges Beest zu verkaufen oder
gegen gute , fahre Kuh zu ver¬
tauschen.

Wehlens . Johs . Reins
Schöne Speise - Steckrüben

zu verkaufen.
Schortens . Lammert Eiben.

Schwere fünf Wochen alte
Fevkel hat zu verkaufen.

D . Doden.
Harkerei h Hohenkirchen.
Habe 6 bis 7 Fuder schweres

Altlandsheu in einem Haufen
stehend zu verkaufen.

Sanderbusch . G . Becker.



, s
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Lederwaren,
speziell Damenhan - taschen, Porte¬
monnaies, Zigarre«- , Brief- und
Vaninotentaschen, Schreib und
Aktenmappe « «s». empf . in stets
neuer , großer Auswahl billigst
Iever, Schlotzstr. Larl Altona.

Unterzeuge
für D « nt <rn , Hovvoir und
LLinds » empfiehlt in
Ar »s <»» «rtz1 und jeder Größe

Neueste . Ernst Peters.
AnfMichnele Kückerei

und fmtliche Stickgarne
in großer Auswahl.

Hookstel . I . Bornefeld.

D » mn-

mid KindtrWr?ki>
in schwarz und farbig trafen
in großer Auswahl ein.

Hookstel . I . Bornefeld.

Auszug aus den vorzüglichste«
magcnstärkenden Arzneikran
tern , sollte in keinem Haust
fehlen , da derselbe in hohem
Matze appetitanregend und
verdannngsbefördernd wirk!
Preis inkl . Flasche 1,50 Mk

Will » , 6rvrckv8,
alleiniger Fabrikant.

Festste Zeitns.-Mer,
siislhe kiee.

_ I . Alberichs.
Empfehle täglich frisches

LWMsleW WO 7V W..
auch Keulen 70 Pfg.

Ofterstr L . Hoffman » .
Echte Kieler Bückinge 3 St.

25 Pf ., echte Kieler Sprotten
Dhd . 25 Pfg . empf . in Hochs
Qualität P . Koeniger.

rrstttzsito « r«

MuMhiitm,
ÄHIM - M Mi >K- 8pA

Meii Mi» Mtzm
zu billigen Preisen.

Hookstel . I . Bornefeld.

Zarte, weiße Hände
erzeugt d . herrlich duftende Sa-
«retin . Beiaufgesprungen,roter
rissiger Haut u . bei Frostbeulen
von unvergleichlich schneller Wir¬

kung , ä Flasche 60 Pfg
Bei F . Busch , Hofapotheke.

Türk L Pabfts Frankfurter
Würstchen find die beste« ,
gebe solche in Dosen , ä 4 Paar
1 Pfd . wiegend , zu 1,3V Mk.
ab . P . Koeniger.

PliM SalzgurkenW . 6V Pf . D. 0.

1 SlrSüIuner
MMtochtrmsskrik 5
^ Lünlkss - KIsönso »» , ^
^ Strückhausen . ^ E

^ Fernsprecher Nr . 3 . ^

Bockheide
zu verkaufen Bei ganzen Fu¬
dern bitte um vorherige Bestel¬
lung.

Fsldhausen. _ H . Asche.

I» . Stich -Torf
liefere vrompt zu

82, — Mark
pro 10000 Kilo , ab hier , in
durchaus trockener Ware.

Ramsloh i . Oldbg
Lhssdsss Lermnssr.

^ M » l-M I
^ m Iml . MM ! ^
u ^ nlol garantiert rein , ver-

llllch! sende dis 10 Pfd -Dose
1 . Qual , zu 6,80 Mk , Auslese
la Qual 7. 50 Mk franko . Nicht-
aefl - nehme zurück Ellh . AtLtt,
Erotzimkerei , LstMemb. WMeA i. Lldbg.

Tchlklllklidkl 1913,
ausgeklebt aus Pappe,

Preis 30 Pfg.
Zu haben bei

L «r « l rrlLsr » «

Vsulsvli « Dlallonaldanst
KommsnckllgsssIIsokslkl » uk

AMnkapitalund Reservenza. M . 37000000 .
Wir vergüten für Einlagen auf Kontobuch je nach

Höhe des Reichsbankdiskonts und Dauer der Einlage bis zu

4 "
.. Zins jährlich

nach Vereinbarung
Einlagen werden in Betrögen von 1 Mark an angenonnnen.

öLonZinsnüligssvIIssk » ^ snk Kltiss»

KSPVWßiBSHiLSSSS
K. Jü ^ gsns . 6si »s1sns.

M »IlsWWM« ! Emstiüe Mg LilMUen!
Ueberzeugen Sie sich selbst von der Preiswürdigkeir!

Th . van Lengen,
rrrrtKliod Lsd rrs « « n <rk.

8iMeikiiilll
empfiehlt in allen Steinarten

s . MMIsp , ^
Jever , beim Friedhof »

^

IS , S1, TS, T8, 31, s «,s« k»8 «« Mk.,
boobmocisrn, vorr:ä§1icbs bÄsskorm , b «sts Vorar-bsituriA.

1» ür seclo b'
iAni' passoncl am

I^LAsr , ob scblLnk, ob '
Icoi-pulsnt.

Lchrosöe,
Aeoer. Lcke Zar- - M MsaM/st.

Ik «»noli1t -n 8 »« ttiliuo 8
xr » 88v» 8vIinukvi »8t «D.

- ' ' bVo » - 0 « vksn
Vsnvll vnü - vsvstvn

kviss - llvvstsn
Tisvli - Vsvstvn

in bekannt guten Qualitäten
und billigen Preisen.

V, MSökömsnn.

: l i»

-.r>.

1« Srstzev
elegant u . dauerhaft gearbeitet.

rtörsMMfsKtLssrnK

werden in eigener Werkstätts
prompt ausgeführt

«ß.

Mer tauscht
za . 20 bis 40 Ztr . guter Winterkartoffeln ufw . gegen Oefen

oder Herde nsw . ein?

Georg Raddau,
Tsl . 641,

rriifLvinssw II » Gsksrftr . 46 » ,
Stz »ozi « tSSf ^ Sft in Gsfon und Hsrdon rrsn » .

Ksr - öbLttfM

DopöSrLW
Schnell- unö Postöan, «.

Verbindungen
allen We !ttei !e„

Ne « York » Salti«,«,,,
Philadelphia

Salveston
kanaöa «- Cuba

lOt« ISrastlien » La
Genua - New vor,
Sremen - Gstafle«

Sremen - Australien
Mittelmeer- Verkehr

Noröseebäöer- verkeh,
Reiseschecks

weltkreöitbriefe
Nähere fluskunft
Drucksachen unentgeltlich,

Norddeutscher
Sremen

UN» leine Vertretung !«

In Iever : ErichAlb
Sr Annenstra

„ Varel: V . Weber
„ Wilhelmshaven:

Griffel , Roonstr

Französische Haach
von Jsan Rabot in !

"

Greife und rote H«
fort blond , braun und sch
unvergänglich echt zu fäi!
wird jedermann ersucht,
neue gift - und bleifreie
färbemittel in Anwendung
bringen , da einmaliges M
die Haare für immer echt H
ä Karton 2,50 Mk . Nu

Jantzens Parfüme «!

Lederware
als:

Vninantsrf ^ SD
tsrfsho « , Ais «»* » «"
Sehraibnrsrtz »- » « « , P4
nrsnnKiss « fn » sinl
großer Auswahl neu !>
troffen und empfiehlt dies»
billigst I . Remnml

Haarfchnms!
in großer Auswahl emm

I . Rem me»

Bch-Wßgtt«W
empfiehlt

in reichhaltiger Auswahl

Uenestr . Ernst Pej
Killige ZeitschrW

zirka 50 Bände , per Bands
1 Mk. bis 2,50 Mk ,
noch abzugeben.

L « * r Rlts «g
BuchhandiMs

Jever , Schloßltr.

Tollstes7
'
,

1
beseit sofort Waltsgotts 3s
Watte (200 Carvaccol ) ä Rl
bei E . Heikes , ErlersNff

Schönhei
öerlsiht e n rosiges , juqendfrisches W
weiße, sammetwncheHaut und ei»^

zarter, schönerTeint.
'Alles dies erzeugt die allein eÄ

Steckenpferd -Lilienmilch -^1
a Stück 00 Pfg ., ferner macht der

Dada -Cream .
rote und rissige Haut in einek -l
weiß und sammetweich. Tube ö0 UI

in Jener : Carl Breithauft
I . C. Janßeo , Georg MamE

in Neustadtgödens : Apoih.

zeitige Hem-
m Mbeii-Wlill

aus guten Stoffen , von
Sitz , in jeder Preislage

Hookstel . ,
'J . Borneftl
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